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EDITORIAL

Der Managementvordenker Peter Drucker hatte ihn

schon Ende der 60er Jahre beschrieben: den Wis-

sensarbeiter. Gemeint hatte er jene Menschen in den

Unternehmen, deren Stärke aus dem Intellekt und

nicht der Körperkraft erwächst, die ungebunden,

also international beweglich sind und flexibel und

schnell überall eingesetzt werden können. Drucker

prophezeite die Ablösung der Industriearbeit durch

die Wissensarbeit und war, wie so oft, seiner Zeit

weit voraus. Heute ist Wissen die wichtigste Res-

source, sind Wissensarbeiter in vielen Branchen die

Schlüssel zum Erfolg.

Stark beeinflusst wird die moderne Arbeitswelt

durch technische Neuerungen: vor allem intelligen -

te Vernetzung und mobile Kommunikation. Aber

auch die Einstellung der Menschen trägt zum Wan-

del bei. Gerade viele Angehörige der Generation Y,

die seit etwa zehn Jahren auf den Arbeitsmarkt

 drängen, wollen anders arbeiten. Ein neuer Weg

sind sogenannte Coworking-Center. Dort treffen

Experten aufeinander, die keine feste Bindung an

ein Unternehmen haben, sich für Projekte auf Zeit

zusammenschließen und sich anschließend Neuem

zuwenden. Diese Arbeitsweise verbindet moderne

Kommunikation mit dem Wunsch nach mensch -

lichen Beziehungen in einer kreativen Umgebung.

Was Manager über diese Entwicklung wissen

müssen und wie Unternehmen ihre Organisation

daran anpassen sollten, lesen Sie in unserem Schwer-

punkt „Management neu denken“ ab Seite 21.
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